
Willkommen! 

Bürgerbeteiligung 

zur Offenlegung des 

Pleißemühlgrabens 

im Bereich der 

Hauptfeuerwache 
 

Informationsveranstaltung am 

30.11.2017 



Ablauf 
 

Erläuterung    der Schritte des Beteiligungsverfahrens 

  und der Verlaufsvarianten durch  

  NeulandQuartier 

Direkt im Anschluss   Möglichkeit eines geführten Rundgangs 



Grenzen und Möglichkeiten  

der Beteiligung 
 

Grenzen: 

Über die Varianten entscheidet der Leipziger Stadtrat, der auch den 

Planungsauftrag für eine der beiden Varianten an die Verwaltung 

erteilt. 



Grenzen und Möglichkeiten  

der Beteiligung 
 

Möglichkeiten: 

• die Leipziger Stadtöffentlichkeit bestimmt Auswahl und Wichtung 

der Entscheidungskriterien und urteilt – anhand der Kriterien und 

im Sinne eines Meinungsbilds – über die Varianten 

• der Stadtrat kennt dieses Meinungsbild vor seiner Entscheidung 



Stufen des Beteiligungsverfahrens 
 

Stufe 1: 

Neutrale Information der Stadtöffentlichkeit über die Varianten 

Auswahl, Ergänzung und Wichtung der Kriterien 

Start: 30.11.2017  

Ende: 31.12.2017 

Analog und online unter www.leipzig.de/pleissemuehlgraben 

http://www.leipzig.de/pleissemuehlgraben


Stufen des Beteiligungsverfahrens 
 

Stufe 2: 

Veröffentlichung Ergebnisse Stufe 1, Anwendung der gewichteten 

Kriterien auf die Varianten, öffentliche Diskussionsveranstaltung und 

Stimmungsbild anhand der ausgewählten Kriterien 

Start: Februar 2018  

Dauer: 2 Wochen 

Analog und online unter www.leipzig.de/pleissemuehlgraben 

 

Direkt im Anschluss: 

Auswertung und Bekanntgabe des Ergebnisses, Vorbereitung der 

Beschlussvorlage an den Stadtrat 

http://www.leipzig.de/pleissemuehlgraben


Wie kam das Verfahren zustande? 
 

seit 2012: Konsultation wichtiger Stakeholder bei der Planung, 

verschiedene Verlaufsvarianten werden diskutiert, Stadt verspricht 

Beteiligung der Öffentlichkeit 

Herbst 2017: NeulandQuartier wird durch die Stadt Leipzig 

beauftragt – Auftrag: Konzeption und Moderation eines 

ergebnisoffenen Beteiligungsprozesses zu den 2 Verlaufsvarianten 



Wie kam das Verfahren zustande? 
 

November 2017: drei Werkstattgespräche zwischen Neue Ufer e.V., 

ASG und NeulandQuartier 

Ergebnis: Konsens zum 2-stufigen, neutralen Verfahren – keine 

Übereinkunft zu den vorgeschlagenen Bewertungskriterien 

30.11.2017: Informationsveranstaltung und Auftakt für Stufe 1 der 

Beteiligung 



Pleißemühlgraben – 

Geschichte und 

Entwicklung 



ca. 12. Jahrhundert  

Der Pleißemühlgraben wird angelegt als Verbindung zwischen Pleiße und 

altem Parthelauf und Jahrhunderte lang als Mühlgraben genutzt 

Mitte des 18. Jh. arbeiten ca. 60 Mühlen entlang der Pleiße. 

18./19. Jahrhundert  

Der Pleißemühlgraben versorgt die wachsende Industrie mit Brauchwasser. 

Es existiert kein übergeordnetes planerisches Konzept. Durch die 

industrielle Nutzung sinkt die Wasserqualität. 

20. Jahrhundert  

Die Geruchsbelastungen und Verunreinigungen durch die Industrie 

erreichen ein kritisches Ausmaß. Hinzu kommen Verunreinigungen aus der 

Landwirtschaft. Die Verschmutzung der Gewässer führt zu ersten 

Interessenskonflikten.  



1951-1955 

Wegen schlechter Wasserqualität wird der Pleißemühlgraben zwischen 

Wundtstraße und Zoo überwölbt und teilweise verfüllt.  

1980er Jahre 

In der DDR formiert sich die Umweltbewegung, die Verschmutzung der 

Flüsse wird zum Politikum. 

1990er Jahre 

Der Leipziger Stadtrat beschließt die Freilegung von Elster- und 

Pleißemühlgraben.  

Der „Förderverein Neue Ufer e.V.“ wird gegründet. 

2005-2016 

Freilegung des Elster- und Pleißemühlgrabens in ersten Abschnitten. 



Seit 2012 

Die Stadt Leipzig legt drei Verlaufsvarianten für den Pleißemühlgraben an 

der Hauptfeuerwache vor. Die Gesprächsphase beginnt. 

Der Förderverein Neue Ufer e. V. begründet die Beibehaltung des 

historischen Flussverlaufs. 



Der Ort 



Typologie und Bezüge I 

• ehemaliges Nutzgewässer 

(Mühlenantrieb) 

• steile Ufermauern aus (Natur-) 

Stein, gelegentlich Treppchen 

zum Wasser 

• freier, mäandernder Verlauf vor 

und zwischen der Bebauung 

• Querung durch 

Brückenverbindungen 



Vergangenheit und Gegenwart 



Gegenwart und Zukunft 

• Pleißemühlgraben im 

Kontext der Leipziger 

Gewässer und der grünen 

Bereiche 

• Darstellung bereits 

offengelegter Abschnitte. 



Historischer Verlauf 

• historisch gewachsene 

Situation ist nachvollziehbar 

• Aufwertung des 

Blockinnenbereiches 

zwischen Feuerwehr, 

Naundörfchen und 

Wohnbebauung 

• Straßen- und Wege bleiben 

erhalten und neue 

Querungen werden 

ermöglicht 



Verlauf am Goerdelerring 

• neuer Verlauf an 

prominenter Stelle 

• Effekte auf Ringgrün und 

die dort vorhandene 

Wegeverbindungen 

• Straßen- und 

Wegeverbindungen bleiben 

erhalten, eine neue 

Querung zur IHK wird 

geschaffen 



www.leipzig.de/pleissemuehlgraben 

Bewertungskriterien 

• 13 verschiedene Kriterien 

sind vorgeschlagen, 

Ergänzungen sind möglich 

• die Stadtöffentlichkeit 

entscheidet, welche 

Kriterien für eine 

Bewertung der Varianten 

wichtig sind – analog und 

online bis zum 30.12.2017 

• anhand des Ergebnisses 

Vorbereitung der Stufe 2 

Bürgerbeteiligung - Stufe 1 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Bürgerbeteiligung 

zur Offenlegung des 

Pleißemühlgrabens 

im Bereich der 

Hauptfeuerwache 



Bildquellen 

• Stadtgeschichtliches Museum 

• Förderverein Neue Ufer e.V. 

• Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer 

• Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung 


